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Deut ſcher Reichstag. 
168. Sitzung vom 10. Februar. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 2 Uhr. 
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfes betr. die Vereins⸗ 


g ö a tarife zu erwägen. Fiskaliſche Nachtheile würden] Es überraſche ihn, daß man auch auf dieſem 
Miniſter Thielen gabi ein „enra⸗ 


irter Gegner“ der Perſonentarif⸗Re 8 
Er alte die e Tarife weder für ein ebenfalls den Ausführungen des Abg. Gerlich ent 


uſter von Einfachheit, noch von wirthſchaft⸗ gegen. Das Deutſchthum werde durch ſolche 
10 er Logik, Er belle A ehe nach der Maßregeln nicht gefördert, ſondern geſchädigt. 
chtung einfacher, überſichtlicher Normen und 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 0 


Gebiete die gewaltſame Germaniſirung durch⸗ 
führen wolle. 2 
Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) tritt 


orm zu ſein. 


Abg. Szmula (Ztr.) bezeichnet das Ver⸗ 
ee a ein völlig verkehrtes. 


und Oberkommando, Reichsmarineamt, Seewarte de t ] 

und Obſervatorium, Stationsintendauturen wur⸗ eine entſchiedene Beſſerung eingetreten. 

den nach den Anſätzen des Etats genehmigt. 1 N l 

dem Kapitel „Rechtspflege“ werden 4050 Mark giſchen Infanterie⸗Regiments wurde heute vom 

ür einen ſechſten Auditeur einſtimmig abgelehnt. Kaiſer empfangen. Für heute Abend iſt die De⸗ 
it Kap. 51: „Militärperſonal“ wird die Dis⸗ putation zum Diner beim Kaiſer 2 

kuſſion über die dem Etat beigelegte Denkſchrift Prag, 10. Februar. (W. T. B.) Der 

verbunden. Staatsſekretär Hollmann legt dar, Altezeche Zucker wurde heute von der Handels. 

daß die Steigerung, welche die Schlagfertigkeit kammer zum Reichsrathsabgeordneten gewählt 

der für uns in Betracht kommenden fremden Die Deutſchen enthielten ſich der Wahl. 


Dionnerſtag, 11. Februar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland; In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mag 
Gerstmann, Otto Thiele, Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamb 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


dem Befinden des Erzherzogs Franz Salvator ifi 
Bei Die Offiziersdeputation des 4. würtember⸗ 


Marinen in den letzten Jahren erfahren habe, Belgien 


aler öſterreichiſchen Gepräges. möglichſt billiger Sätze für geboten. fahren der 1 a 
u Die len empfiehlt 8 5 Die Einuahmetiteln werden ſodann genehmigt. ſchlgteng Fit daſſabe ee ad Pane dor 
Annahme der Vorlage. Dieſelbe erfolgt wider⸗ Bei den Ausgaben tadelt | 8 eine größere Erhöhung des Perſonalbeſtaudes für 


ſpruchs⸗ und debattelos. 
der Verwaltung der Reichseiſenbahnen. 


macher über die Verhandlungen in der Kom⸗ 
miſſion verbreitet ſich 


ſſinge. 
Abg. Lingens (Ztr.) wiederum über die 


geordneten Behörden mißachtet. Es lägen ihm 
darüber verſchiedentliche Zuſchriften vor. 

Miniſter Thielen theilt mit, es ſchweb⸗ 
ten behufs Ausfüllung von Lücken, welche that⸗ 
ſächlich in Bezug auf die Ausbildung der höhe⸗ 
ren Eiſenbahnbeamten beſtänden, Erwägungen, 
welche aber noch nicht zum Abſchluſſe gelangt 
ſeien. Betreffs der Sonntagsruhe werde den 
Beamten Alles gewährt werden, was zu gewäh⸗ 
ren das Intereſſe des Dienſtes geſtatte. Es ſei 
eine Kommiſſion niedergeſetzt aus erfahrenen 
techniſchen und adminiſtrativen Beamten unter 
Leitung von Kommiſſaren des preußiſchen Eiſen⸗ 
bahuminiſteriums, welche die finanzielle Trag⸗ 
weite einer erweiterten Sonntagsruhe ſtudiren 
und weitere Vorſchläge machen ſolle. 

Abg. Schrader (freiſ.) kommt auf die 
Frage der Tarifreform zu ſprechen. 
Für die elſäſſiſch⸗lothringiſchen Bahnen träfen 
die finanziellen Bedenken, welche bei den preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen gegen jede Reformbeſtrebun⸗ 
gen geltend gemacht würden, nicht zu. Trotzdem 
»ehne auch die Verwaltung der Reichsbahnen jede 
Reform der Perſonentarife ab, angeblich mit 
Rückſicht auf die Nachbarbahnen. So komme es, 


lichung in Preußen im ganzen Reiche zu keiner 
Reform der Perſonentarife kommen könnten. Die 
Erklärung des Miniſters hinſichtlich der Ausbil⸗ 
dung der höheren Eiſenbahnbeamten habe ihn mit 
pr erfüllt. Aber er ſetze dabei voraus, 
daß man dabei nicht nur au den le gie 
und an die beſſere Ausbildung biefer Beamten 
im Betriebsdienſte denke, ſondern auch an beſſere 
Ausbildung der praktiſchen, nicht⸗techniſchen 
und nicht⸗juriſtiſchen Beamten, und daß auch 
dieſen letzteren das Aufrücken in die höheren 
Beamtenſtellen ermöglicht werde. Dadurch würde 
on die Sicherheit im Eiſenbahnbetriebe fich er- 
öhen. 

Miniſter Thielen erwidert hinſichtlich der 
Perſonentarif⸗Reform, dieſe Frage ſei noch eine 
unabgeklärte, wie die Aufnahme beweiſe, welche 
das Reformprojekt ſeines Amtsvorgängers in den 
zuſtändigen Kreiſen, ſo auch bei den Landes⸗ und 
Bezirks⸗Eiſenbahn⸗Räthen gefunden habe. Wich⸗ 


nach 


Jahren für den Per 


wickelten Völker ſtellen könnten. Eine derartige 


Abg. Singer (Sozd.) eine Verfügung der dem bewirkt, was es bewirken ſollte. Namentlich 
Weiter ſteht auf der Tagesordnung der Etat Straßburger Beiriehspireltion, wonach feine So⸗ 
zialdemokraten im Eiſenbahndienſt angeftellt wer⸗ 


Nach längerem Referat des Abg. Ham⸗ d . Das fei eine praktiſche Anwendung Gerichte werde dadurch, wenn die Richter der rung N ren 
„ln band un der Paier “a Brod ich eſſe, deß Lied 10 polniſchen Sprache nicht mächtig feien, erſchüttert. Einſicht, daß es in einem Künftig 


Arbeitgeber um die politiſche Geſinnung ihrer 
Fei der Sonntagsrube für die Beamten der Angeſtellten bekümmern. Und am wenigſten 
eichseiſenbahnen. Die wohlwollenden Abſichten dürfe das der Staat thun. Dabei nöthige die 
der Zentralverwaltung in Straßburg hinſichtlich Eiſenbahnbehörde ihre Arbeiter, ſich bei patrioti⸗ 
der Sonntagsruhe würden vielfach von den nach⸗ ſchen Fackelzügen, an Sammlungen für Geſchenke 
zu betheiligen, beſchränke ihre Wahlfreiheit und 
dergl. Wollten die Arbeiter dagegen Verſamm⸗ 
lungen in ihrem wirthſchaftlichen Intereſſe ab⸗ 
halten zur Erörterung derſelben, dann hindere —. \ nerkt, daß 
man ſie daran. Jener Erlaß ſei eine Thatſache. keinem Richter einfallen werde, bei gerichtlichen 
Anerkannt tüchtigen Arbeitern ſei lediglich aus Verhandlungen auf Koſten der Angeklagten Ger⸗ 
politiſchen Gründen gekündigt worden. maniſirungsverſuche zu machen. Dolmetſcher 
Miniſter Thielen entgegnet, es ſeien 1891 ſeien in ausreichender Zahl vorhanden, aber, wie 
aus den Eiſenbahnwerkſtätten 5 Mann entlaſſen er ſchon früher nachgewieſen habe, der Kern der 
worden, darunter 2, weil ſie ſich an den Beſtre⸗ 
bungen gegen die beſtehende Staats- und Geſell⸗ 
ſchaftsordnung agitatoriſch betheiligt hätten (hört! 
hört! links). Ob dies inner» oder außerhalb der zuführen fuchen. 3 : ; 
Werkſtätte geſchehe, das ſei gleichgültig, darauf Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.) 
e ſich in der Eiſenbahnverwalkung nicht hält es für nothwendig, daß die Parteien ſich vor 
einlaſſen. 
Sozialdemokraten paßten auch nicht in den Eiſen⸗ 
bahndienſt! Es ſei nicht Sache der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung, die Arbeiter nach ihrer politiſchen 
Geſinnung u fragen, aber eine Agitation könne 
ſie nicht du 
tung, die ſie für Gut und Leben Hunderttauſen⸗ 
der habe, nicht zu. (Beifall rechts.) 
Hierauf wird die Weiterberathung vertagt te 
l f die; : Prüf. v. Levetzow fett jetzt auf die Tages: wandlung der großen Anzahl der Diätarenftellen 
daß wir lediglich in Folge der Eiſenbahnverſtaat⸗ ordnung für morgen 1 Uhr Initiativ⸗Anträge, bei den Staatsanwaltſchaften in wirkliche Staats⸗ 
darunter den Zentrums⸗Antrag wegen Aufhebung anwaltsſtellen. Gleichzeitig empfiehlt Redner 
des bes Zu einer Erklärung erhält eine Gleichſtellung der erſten Staatsanwälte mit 
das Wort 
Abg. Graf Balleſtrem: Namens ſeiner 
Partei habe er zu erklären, daß dieſelbe gemäß nach Vermehrung der Staatsanwaltſtellen au, 
einſtimmigem Beſchluß bitte, dieſen Antrag von verweiſt aber auf die Finanzlage, die bisher die 
der Tagesordnung abzuſetzen. Das Zentrum 
ſtehe ſelbſtverſtändlich nach wie vor auf dem Bo⸗ 
den des Antrages. Angeſichts aber der ablehnen⸗ 
den Haltung der preußiſchen Regierung, welche 
der Miniſterpräſident am 29. Januar im Ab⸗ 
geordnetenhauſe kundgegeben, halte die Partei den 
Antrag für ausſichtslos. Das würde ſie zwar 
an ſich noch nicht veranlaßt haben, den Antrag 
zurückzuziehen, wenn nicht ohnehin ſchon aus An⸗ 
laß des Volksſchulgeſetzes eine gewiſſe — freilich 
nſicht des . = igte — Er⸗ 
regung im Volke beſtände. Um dieſe Erregung 
nicht noch zu vergrößern, um die Gegenſätze nicht 
noch mehr zu den 
tiger als die Reform der Perſonentarife ſei die⸗ Vaterlande einen Dienſt zu leiſten, wenn fie dazu 
jenige der n Bee Auch ſei in den letzten die Gelegenheit nicht biete. Das Zentrum ver⸗ 
onenverkehr ſchon ſehr viel traue auf die Zukunft, welche die Beſeitigung iet de 
geſchehen durch Einlegung von Zügen, beſonders des gegenwärtigen, für das katholiſche Volk Wunſch des Abg. Lerche, befürworlet gleichzeitig 
Schnellzügen, durch Einſtellung von Schlaf, ſchmerzlichen Zuſtandes bringen werde und behalte 
wagen, durch Verbeſſerung der Wagen + Ein lich vor, die Berathung des Antrages zu geeigneter 
bentungen, daß wir uns dreiſt neben die Zeit zu veranlaſſen. 
etreffs der Verkehrs⸗Einrichtungen höchſt ent⸗ wi vertagt ſich das Haus. 
chſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. 
Fortentwickelung des Perſonenverkehrs ſei wichtiger, Tagesordnung: Initiativ-Anträge, 
als eine Ermäßigung der Preiſe. Was die Aus⸗ Schluß 4½ Uhr. 


a 


auf dem Lande habe die polniſche Sprache ſich 
mehr ausgebreitet und das Vertrauen gegen die 


8 ſei durchaus unberechtigt, daß ſich Es ſei bei den Gerichten vorgekommen, daß die Allem darauf ankommen werde, 


Dolmetſcher falſch überſetzt hätten und nur durch 
die Aufmerkſamkeit eines Geſchworenen ſei der 
betreffende Angeklagte vor der Verurtheilung be⸗ 


auf dem Kampfplatze zu erſcheinen. 


der Rechtspflege dürfe nicht zu Agitationszwecken 
benutzt werden. 
Czwalina (rſ.) bemerkt, daß es 


Sache liege darin, daß die Befähigung der 
Dolmetſcher oft nicht ausreichend ſei. In dieſer 
Beziehung möge man eine Beſſerung herbei⸗ 


(pfui! bei den Sozialdemokraten.) Gericht verſtändigen können, verweiſt aber 
darauf, daß die Leute oft aus Bauernſchlauheit 
3 ſie verſtänden die deutſche Sprache 
nicht. 
Abg. Motty Cole) beſtreitet, daß Fälle, 
den, das laſſe die große Verantwor⸗ wie der Vorredner angegeben, vorkämen; die 
Parteien vor Gericht hätten an andere Dinge zu 
denken, als an derartige Agitationen. 

Abg. Eberhard (konſ.) bittet um Um⸗ 


gen fortgeſetzt. 


den Ober⸗Staatsanwälten. 
Geh. Rath Lucas erkeunt das Bedürfuiß 


Befriedigung des Bedürfniſſes nicht geſtattet 
habe. Im nächſten Jahre werde dem Bedürf⸗ 
niß Rechnung getragen werden können. Eine 
Befriedigung des zweiten Wunſches des Vorred⸗ 
ners lönne er nicht in Ausſicht ſtellen. 

Abg. v. Bülow⸗Wandsbeck rk.) befür⸗ 
wortet eine Erhöhung der Servisklaſſe der Ren⸗ 
danturbeamten. : 

Geh. Rath Vierhaus jagt eingehende 
Erwägung der angeregten Frage zu. 

Abg. Lerche (frf.) tritt für eine Gehalts⸗ 


Subalternbeamten 2. Klaſſe ein, die in dieſer 
Beziehung den betreffenden Beamten bei andern 
Behörden nachſtänden, an welche aber dieſelben 
Anforderungen geſtellt würden, wie an jene. 
Abg. Friedberg (mtl.) unterſtützt den 


chärfen, glaube die Partei, dem 


eine Beſſerſtellung der Gerichtsſchretbergehülfen 
bei den Staatsanwaltſchaften. 

Geh. Nath Vierhaus ſagt auch hier 
möglichſte Berückſichtigung bei der allgemeinen 
Organiſation der Gehaltsverhältniſſeder Subaltern⸗ 
beamten zu. Uebrigens ſeien die Gerichte ange 
wieſen, die Anwärter im Vorbereitungsdienſt ſo 
zu beſchäftigen, daß fie dieſen Dienſt ohne große 


wird. 


bildung der Beamten anlange, ſo habe der Abg. a RE 
Schrader darin Recht, daß dieselbe fich —— TERERELNTEEERERTETUn 


auf die Adminiſtratibe, ſondern auch auf die 


techniſchen Beamten erſtrecken ſolle. Wenn der Vreußiſcher Landtag,. 


Vorredner ein Aufrücken auch der Subaltern⸗ 
Beamten in höhere Stelle wolle, ſo ſei das zum 


benden Erörterungen mit in Betracht gezo 
= cht gezogen 


Abg. v. Stumm (zReichsp.) führt dem beamten 


Abg. Schrader gegenüber aus, die Privatbahnen rathen ſei. 
würden für den Verkehr jedenfalls nicht mehr Geh. Rath Bierhaus erklärt, daß dieſe 
gelhan haben, als dies ſeitens der Staatsbahnen Angelegenheit mit der Einführung des Syſtems 
geſchehen ſei. Die Ueberſchüſſe der Staatsbah⸗ der Alterszulagen für die Juſtiz⸗Subalternbeamten 
nen hätten ſich ja auch die Freiſinnigen ſehr zuſammenhänge und könne er mittheilen, daß die 
ern gefallen Taffen und auf dieſe Ueberjchäiffe| Vorarbeiten für die Durchführung dieſes Systems 
in immer neue Ausgaben verlangt. Jetzt die bei der Juſtizverwaltunz bereits beendet ſeien. 
innahmen durch Herabſetzung der Perfonentarife Abg. Nadbyl (natl.) meint, daß ähnliche 
ſchmälern, gehe um ſo weniger au, als bie Eiſenbahn⸗ Erklärungen bereits im vorigen Jahre abgegeben 
ausgaben in dauerndem Steigen ſeien. „Wichtiger ſeien. Er halte es für nothwendig, daß wenigſtens 
ſei eine Umgeſtaltung der Gütertarife im Inter⸗ für die Aſſiſtenten durch einen Nachtrag zum 

eſſe von Induſtrie und Bergbau. Innerhalb des Etat ſchon jetzt Sorge getragen werde. 
ahmens, den der Landeseiſenbahurath hierfür Abg. 
vorgeschlagen, würde das ohne erhebliche Ausfälle daß für die Rechtspflege in den nicht deutſch 
an Einnahmen möglich ſein. ſprechenden Theilen der Bevölkerung nur Richter 
bg. S chrader würde gar nichts dagegen verwendet werden, welche der Sprache der betref⸗ 
erbiih wenn im Intereſſe der Induſtrie eine fenden Bevölkerung mächtig ſeien. Durch die 
Jedenſalſen abe er bine on 2 9 5 ben c Bun = Mangel an Sprachkenntniß 

arin Recht, daß wir in Folge bei den Richtern nicht ausgeglichen werden. 

des Verhaltens der preußiſchen Staatsbahnen zu Abg. ee 


gaben, 


einem völligen Stock 


rivalbahnen früher gerade auch in B. 


eſſe der Induſtrie geleiſtet hätten. 


belezung der Perſonentarife namentlich aus fiska⸗ 
chen Gründen aus. Billiges Reiſen vermehre Recht, 


und die Moralität der Nation. 


die Eibl Kerauſe Cireif.) bedauert, daß durch. Abg. 

renz ſenbabuverſtaatlichung die private Konkur- führungen Gerlichs entgegen. Von Eizenſinn 

fort and damit der Autrieb zu Verbeſſerungen, könne da, wo es ſich um die wichtigſten Lebens, 

enanfallen ſei. Er bitte den Minifter, der ein intereſſen handele, wohl keine Rede ſein. 

0 girter Gegner einer ſolchen Reform zu fein Abg. 
doch nochmals die Reform der Perſonen⸗ langen des Vorredners nur lebhaft unterſtützen. Mark), ſowie die Ausgaben für Marine⸗Kabinet 


15. S 
Theil auch jetzt ſchon möglich; es ſeien ihnen be⸗ Präſident v. Kölle öf ie Si 
reits die mittleren Stellen der Verkehrsinſpekto⸗ um 12 Uhr. N e 
ren zugänglich. Ein Theil der früheren Privat⸗ Die zweite Berathung des Etats 
bahn⸗Subalternbeamten ſei übernommen als Mit⸗ der Jnſtizverwaltung wird fortgeſetzt. 
glierer der Betriebsämter. Ob das noch weiter Bei dem Titel „Gerichtsſchreiber, Sekretäre 
gusgedehnt werden könne, ſolle bei den ſchwe⸗ ꝛc. bei den Oberlandesgerichten“ macht 


en. 5 g Mißſtände aufmerkſam, die ſich bei Verſetzung 
Abg. 15 5 l Gentr.) äußert feine Be⸗ dieſer Beamten an andere Gerichte bezüglich der 
friedigung über die beabſichtigte beſſere Ausbil⸗ Beſoldung derſelben ergeben. 

dung der Beamten, wie namentlich auch über die Der Berichterſtatter Abg. Bödiker (Ztr.) 
Einſetzung einer Kommiſſion zur Unterſuchung erwidert, 5 > 
der Frage der Sonntagsruhe. Budgetkommiſſton eine Petition der Subaltern⸗ 


55 den der Reform der Perſonen⸗dieſem Verlangen und wünſcht eine Herabſetzun 
8 dt 4 mehr habe er auch vor- des Fonds für die Dolmetſcher. Die Hübe 
die Industrie bei dem reader beſtreite, daß die nach 1870 geboren ſeien, müßten jetzt ſich 
efahren wäre, ſo sei es doch eabuſyſſem beſſer deutſch verſtändlich machen können. Aber vielfach 
5 ) zn ch Thatſache daß er Be ſich die Pc ini deutſch 
: ; kr . Bezug auf zu ſprechen und es ſei fo weit gekommen, da 
Reformen bei den Gütertarifen Vieles im Inter⸗ vor Gericht Jemand, der 2055 90 RA 
\ \ und einen Schnurrbart habe (Heiterkeit) polniſch 
Abg. v. Schalſcha (Zentr.) ſpricht ſich re ' ; ür ei 
gegen das Verlangen der Freiſinnigen nach den Balz dalle e eee 


. Gr: ch v i ändli machen, 
erdies die aus der Freizügigkeit erwachſenden für ein 3 reit verflänblih in maß 


ebelſtände, ſchädige die Erziehung der Jugend die Wünſch 
erkennen. 


> Aufwendungen verrichten können. 
E. L. Berlin, 10. Februar. 


Einrichtung von Gerichtstagen in Treblin. 


Abgeordneten⸗Haus. Ä 
a D Geh. Rath Eichholz ſagt ſorgfältige Er⸗ 


itzung vom 10. Februar. 


ohne weitere Diskuſſion erledigt. 


Dr. Lotichius auf verſchiedene jährige Etat wiederum keine Forderung zum Bau 


eines neuen Gerichtsgebäudes in Wiesbaden ent⸗ 


ren anerkannt ſei. ; 

Geh. Rath Starke erwidert, daß bie bis⸗ 
her ausgearbeiteten Projekte nicht als ausreichend 
befunden worden ſeien und daß die Umarbeitung 
derſelben bis zur Fertigſtellung des gegenwärtigen 
Etats nicht hätte vollendet werden können. 

Die einmaligen und außerordentlichen Aus⸗ 
aben werden bewilligt und iſt der Etat der 
uſtizverwaltung damit erledigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbera⸗ 

thung, Etat der direkten Steuern. 

Schluß 2½ Uhr. 


FEE AAA 
Deutſchland. 
Berlin, 10. Februar. Am heutigen Vor⸗ 


daß bezüglich dieſer Angelegenheit der 
vorliege, die jedoch noch nicht be⸗ 


— 


chulgeſetz zu befragen. 
So 


v. Czarlinski (Pole) verlangt, örl 


zu dem neuen Dombau-⸗Projekt in Augenſchein. Schloſſe iſt beabſichtigt. 


Dr. Gerlich (freik.) widerſpricht 
A ſekretärs Frhrn. v. Marſchall der neuernannte 
peruaniſche Miniſterreſident am hieſigen Hofe, 
Villegas, zur Ueberreichung feines Beglaubigungs⸗ 
ſchreibens Audienz. Zur Frühſtückstafel war der 
General der Jufanterie und General⸗Adjutant 
von Werder, nach ſeiner Rückkehr aus Petersburg, 
mit einer Einladung beehrt worden. 

— Se. Majeftät der Kaiſer feierte geſtern 
im Kreiſe des Offizierkorps des 1. Garde⸗Re⸗ 
giments iu Fuß den Jahrestag feines Eintritts 
in den aktiven Dienſt der Armee, reſp. des 1. 
Garde⸗Regiments zu Fuß. 

— Ibre Majeſtät die Kaiſerin iſt an einem 


Brandeuburg (3tr.) hält das 


rundrecht jedes Staatsbürgers, kana 
e der Polen aber nur bedingt an⸗ 


v. Czarlinski tritt den Aus 


— Die Budget⸗Kommiſſion des Reichstags ſtatiren. 
berieth heute den Etat für die Verwaltung der 


kaiſerlichen Marine. Die Einnahmen (348,350 Oeſterreich⸗Ungarn. 


Dr. Lieber (Ztr.) kann das Ver⸗ 


3 


— Dem Vernehmen nach haben die Aus⸗ 
ſchüſſe des Bundesraths nunmehr den Geſetzent⸗ 
wurf betreffend die Geſellſchaften mit beſchränkter 
Pal i durchberalhen und eine Reihe 

heil recht erheblicher Abänderungen gemacht, 
welche der Beſchlußfaſſung des Plenums dem⸗ 
nächſt unterbreitet werden ſollen. Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der Bundesrath ſich in einer ſeiner 
nächſten Sitzungen ſchen mit dem Gegenſtande 
zu beſchäftigen haben wird, ſo daß die Einbrin⸗ 
gung des Geſetzentwurfes im Reichstage in Bälde 
würde erfolgen können, wodurch deſſen Arbeits⸗ 
penjum einen recht erheblichen Zuwachs erfahren 
dürfte. Da zur Zeit in den Ausſchüſſen des 
Bundesraths noch mehrere andere Geſetzentwürfe 
N wie 3. B. betr. den Verrath militäriicher Ge⸗ dad 
verbeſſerung der in der Rendantur beſchäftizten heimniſſe, betr. den Belagerungszuſtand in Elſaß⸗ r . 
Lothringen, betr. das Zuhälterweſen ꝛc. berathen dem Lande die ungeheuren Koſten der 
und ſicherlich noch im Februar dort zum Ab⸗ Befeſtigungen ganz erſpart hätte, da fie 
ſchluß gebracht werden dürften, ſo würde noch dann ſtark genug iſt, um dem Feinde im 
ein weiteres umfangreiches Arbeitspenſum der Felde entgegen zu gehen. Hoffte man doch durch 
Erledigung durch den Reichstag harren. Es will die Feſtungen um das Schreckgeſpenſt der Wehr⸗ 
uns deshalb müßig erſcheinen, wenn zur Zeit pflicht herumzukommen. Eine merkwürdige 
bereits über einen ſicher vor Oſtern zu gewärti⸗ Logik der Landesvertheidigung. 
genden Schluß der Reichstagsſeſſion geſprochen 


Ie Das Geſammt⸗Reſultat der Subskription 
auf die neuen Anleihen läßt ſich ziffermäßig noch 
nicht angeben, da die Reichsbank und die See⸗ 
bandlung noch mit der Zuſammenſtellung der 
Zeichnungen beſchäftigt ſind. So viel ſich bis 
jetzt überſehen läßt, find die Anleihen 3 bis 4 

Abg. v. Puttkamer⸗Treblin (konſ.) mal gezeichnet worden. Die Zeichnungen auf \ \ 
empſiehlt der örtlichen Verhältniſſe wegen die die Neichsanleihe repräſentiren naturgemäß einen den Berichten werden die Reſu 
größeren Betrag als diejenigen auf preußiſche lichen Unterſuchungen der Doktoren Pfeiffer und 
Konſols. Die Subſkriptionen find entſprechend Kitaſato in Berlin vollſtändig beſtätigt. 
wägung dieſer Anregung zu. der Wohlhabenheit im Süden und Weſten ſtärker 

Das Ordinarium des Etats wird hierauf als im Oſten eingelaufen. In Berlin erreichen 
gie a a daß — . = 

Bei den einmaligen und außerordentlichen der Reichshauptbank und der Seehandlung inbe⸗ 
Ausgaben ſpricht Abg. => Gr kun (ul.) fein u rer oe ft 48 Din 

b auern darüber aus, ies⸗ hiervon auf die Diskonto⸗Geſellſcha illio⸗ 
e r nen, Mendelsſohn u. Co. 45, deutſche Bank 
. n W — 252 3 

s Bedürfniß dazu Jah⸗ Induſtrie 30, Dresdner Bank 29, Nationalban 
halte, oßwoßt e 5 dazu ſchon feit Jah 29, Robert Warſchauer u. Co. 26, Delbrück, Leo 
u. Co. 23, Berliner Handels⸗Geſellſchaft 21, F. 
W. Krauſe u. Co. 19, Jakob Landau 18, mittel⸗ 
deutſche Kreditbank, deutſche Genoſſenſchaftsbank, 
Breeſt u. Gepfe, Richter u. Co., H. C. Plaut je 
12, A. Schaaffhauſenſcher Bankverein in Berlin 
10 Millionen. Bei den Filialen der deutſchen 
Bank ſind 11 Millionen gezeichnet worden. 

Neuruppin, 10. Februar. Eine ſtark be⸗ 
ſuchte Verſammlung von Bürgern und Bauern 
des ganzen Kreiſes nahm nach den Reden der 
Abgeordneten Wiſſer und Thomſen, ſowie des 
Dr. Georg Waltemath einſtimmig eine Reſolu⸗ 
tion an, worin die Regierung dringend aufgefor⸗ 
dert wird, das Volk durch Anordnung von Neu⸗ 
wahlen zum Abgeordnetenhauſe über das Volks⸗ 


6, 10. Februar. Nach einer angeblich 
ar. authentiſchen Mittheilung des „Neuen Görlitzer 
mittag arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer mit dem Anzeigers“ wird S. M. der Kaiſer dem diesjäh⸗ 
Chef des Zivil⸗Kabinets und nahm in Gegenwart rigen Manöver des V. Armeekorps, das zwiſchen 
des Kultusminiſters, des Chefs des Zivil⸗Kabinets Liegnitz und Glogau ftattfindet, beiwohnen. Ein 
und des Profeſſors Raſchdorf ꝛc. die Zeichnungen Fe i Aufentbalt des Kaiſers im Liegnitzer 


Um 12% Uhr hatte in Gegenwart des Staats- Bremen, 10. Februar. Der heute früh 
bekannt gewordene Tod des Direktors Lohmann 

verurſacht in allen Kreiſen lebhafteſte Theil⸗ 
nahme. Wir erfahren über die letzten Augen⸗ 
blicke des Verſtorbenen Folgendes: Lohmann prä⸗ 
ſidirte geftern im beſten Wohlſein der um 17,6 
Uhr Nachmittags ſtattfindenden Vorverſammlung 
des Hauſes der Seefahrt und machte noch von 
dem Telegramm des Inſpektors Leiſt Mitthei⸗ 
lung, daß Hoffnung vorhanden ſei, die „Eider“ 
bei gut bleibendem Wetter wieder flott zu machen. 
Um 6 Uhr fand dann die Generalverſammlung 
des Hauſes der Seefahrt ſtatt, an deren Schluſſe 
Lohmann ein Hoch auf die neu erwählten Schaffer 
leichten Influenza⸗Anfall erkrankt und daher für Gromme, Sehbeck und Kulenkampff ausbrachle. 
die nächſten Tage au das Zimmer gefeſſelt. Der Zwei Minuten ſpäter ſank Lohmann vom Stuhl. gen 5 i 
Ball im königlichen Schloſſe am 11. d. Mts. 5 Arzt ee 25 Lan en theils Icon = De ig a 
noch ſtattfinden. am Arm und konnte nur no n Tod kon⸗ zeuge aller Länder: Flotten: Großbri 5 

we dene e Korpedoſchff „Speedy“, 21,5 Knoten; Torpeber 


Wien. 10. februar. (W. T. B.) In reur“, „ 


uns erforderlich mache. Die von den meiſten  Aufichlüffe über die militäriſcheu Verhält⸗ 
Marinen vorgenommene, ſehr erhebliche Vermeh⸗ niſſe in Belgien bringt ein Aufjag von dem 
rung des Perſonals habe ihren Grund in der Oberſtlieutenant z. D. Hildebrandt im jüngſten 
en Kriege vor Heft der Jahrbücher für die deutſche Armee und 

n kurzer Zeit Marine. Bekanntlich iſt ſeit längerer Zeit in 
mit einer möglichſt großen ſchlagfertigen Flotte Belgien die Ueberzeugung zum Durchbruch ge⸗ 
Daß die kommen, daß es zur Sicherung der Neutralität 
Nothwendigkeit einer ſchnellen Konzentration des Landes für den Fall eines Krieges der Nach⸗ 
wahrt worden. ſämmtlicher verwendbaren Streitkräfte für die barzächte umfaſſender Feſtungsanlagen bedürfe. 
Abg. Dr. Gerlich hält dieſen Ausführungen deutſche Marine in beſonders hohem Maße vor⸗ Zu dieſem Zwecke iſt ein doppelpoliges Vertheidi⸗ 
gegenüber feine Anſicht aufrecht. Das Gebiet handen ſei, folge aus der verhältnißmäßg gerin⸗ gungsſyſtem geſchaffen worden: die gewaltige 
gen Zahl unſerer Schiffe und der Minderwer⸗ Heeresfeſtung Antwerpen an der unteren Schelde 

thigkeit eines Theils derſelben. Die Anſchauung und die oft genannten Maasbefeſtigungen. Ant⸗ 
ſei heute allgemein, daß die Panzerſchiffe und werpen iſt eine Anlage größten Stils und zur 
Panzerkreuzer in den erſten Wochen nach Aus⸗ Deckung von Flandern und Brabant, der ganzen 
bruch eines Krieges nur verwendbar ſeien, wenn Scheldetiefebene, beſtimmt. Die große Ausdeh⸗ 
bei der Mobilmachung für jedes dieſer Schiffe 
ein genügend ſtarker und ausgebildeter Beſatz⸗ Armee von Hunderttauſenden erfordern, und dar⸗ 
ftanım vorhanden iſt. Der Herr Staatsſekretär 
giebt eine Ueberſicht über die in den letzten Jah⸗ 
ren erfolgte Perſonalvermehrung in der ruſſiſchen 
und franzöſiſchen Flotte. Perſonal und Material 
ergänzen ſich gegenſeitig und ſeien in der Erörte⸗ 
rung ſchwer zu trennen. Die Marineverwaltung 
war bemüht, in der Denkſchrift Alles klar zu 
legen und die geforderte Perſonalvermehrung 
Mann für Mann zu begründen. Im Falle eines 
Krieges werden alle vorhandenen Schiffe ge⸗ 
braucht, neben der Schlachtflotte, die dem Feinde 
eutgegengeht, brauche man die Hafenflolte, welche 
de Häfen ſchützt. Der Beſatzungsſtand ſei bei 
den Ruſſen ſehr viel höher als bei uns. 
Debatte, in welcher konſervative und ultramon⸗ 
tane Redner ſich für die Forderungen der Denk⸗ 
ſchrift, freiſinnige dagegen ausſprachen, wird wegen 
Beginns der Plenarſitzung abgebrochen und mor⸗ 


nung der Werke würde zu einer Belagerung eine 


auf könnte ſich natürlich kein Feind einlaſſen, der 
es auf Belgien nicht ſo ſehr als eigentliches 
Kriegsobjekt, ſondern nur als Durchgangspunkt 
für die ſtrategiſche Entſcheidung gegen den dahin⸗ 
ter befindlichen Gegner abgeſehen hat. Den 
zweiten Pol der Vertheidigung, an der Maas, 
bilden die Sperrbefeſtigungen von Namur und 
Lüttich, die noch nichl ganz vollendet ſind und 
das Eindringen in die Brabanter Tiefebene von 
Südweſten her verhindern ſollen. Kein Gerin⸗ 
gerer als Moltke hat dies gauze Syſtem, das 
ungeheure Koſten erforderte, im Grunde für 
überflüſſig und einen wirklich ſchlagfertigen Zu⸗ 
ſtand der belgiſchen Armee für eine weit beſſere 
Vertheidigung des Landes erklärt. Dieſe Anſicht 
erhält aber eine merkwürdige Illuſtration durch 
die Thatſache, daß jetzt, nach Abſchluß der 
Feſtungsbauten im Großen und Ganzen, ſich die 
geſammte Kriegsmacht des Königreichs als zu 
klein erweiſt, um die Werke vertheidigungsfähig 
zu beſetzen! Antwerpen erfordert allein hierzu 
ſämmtliche verfügbare Kräfte, d. h. hundert und 
einige tauſend Mann. Es bleibt alſo nichts am 
deres übrig als eine Vermehrung der Armee um 
ein Drittel — damit könnte dann die Maaslinit 
ebenfalls beſetzt werden. Nun will aber Gene⸗ 
ral Brialmont, der Leiter des belgiſchen Verthei⸗ 
digungsweſens, noch eine ganze Reihe von Forti⸗ 
fikationen gebaut wiſſen, die in ihrer Geſammt⸗ 
heit das Land ſo ziemlich in ein verſchanztes La⸗ 
ger verwandeln würden. Soll zur Vertheidi⸗ 
gung die genügende Truppenzahl geſchafft wer⸗ 
den, ſo kann es nur durch die Einführung 
allgemeinen Wehrpflicht geſchehen — 
aber erhielt Belgien eine Kriegs. 

t, die, von vorn herein 


Die 


zum 


Frank reich. 
Paris, 10. Februar. Nach hier eingegan⸗ 
enen Meldungen aus Rio de Janeiro hat der 


Paris, 10. Februar. (W. T. B.) Pro⸗ 
feſſor Cornil und Dr. Chantemeſſe berichteten 
eſtern in der Academie de Medecine über ihre 
orſchungen betreffs des 3 In 

tate der bezüg⸗ 


Italien. 
Nom, 10. Februar. Der franzöſiſche Mi⸗ 
niſter des Innern Conſtans reift heute Abend 
nach Paris ab. 3 

Der hieſige Arbeiterausſchuß ftellte heute den 
Kammerdeputirten der Stadt Rom die traurige 
Nothlage der römiſchen Arbeiter vor und betonte 
die Nothwendigkeit ſofortiger Maßnahmen zur 
Beſeitigung des Nothſtandes, widrigenfalls der 
Ausſchuß für nichts einſtehen könne. 

„Popelo Romano“ ſchreibt, wenn die deutſche 
Regierung in ihren den Verkehr erſchwerenden 
Maßnahmen hinſichtlich der italieniſchen Ver⸗ 
ſchnittweine fortfahre, ſo werde der Handels⸗ 
vertrag ein Hohn auf die Intereſſen Italiens ſein. 


Spanien und Portugal. 
Die Ren entin ertheilte dem Biſchof von Cadix 
beſchwor, die in eres Verurtheilten zu begna⸗ 
rath lehnte indeſſen die Bitte ab. — In 


der Trauer geſchloſſen. 
eres, 10. Februar. (W. T. B.) Die 


Anarchiſten hat heute Vormittag ohne weiteren 
Zwiſchenfall ſtattgefunden. 


Großbeitannien und Irland. 


crofts, hat in einer Unterredung mit dem 


lich der zweckmäßigſten Bauart dieſer Schiffe er⸗ 
öffnet. Mr. Donaldſon wird demnächſt ein 
Torpedoboot oder vielmehr Torpedoſchiff in Bau 
nehmen, mit welchem er hofſt, eine garantirte 
Geſchwindigleit von 27 Knoten in der Stunde zu 
erreichen. Die Raumverhältniſſe des Schiffes 
ſollen ſich folgendermaßen geſtalten: Länge 180 
Fuß, größte Breite 18 Fuß, alſo 50 Fuß länger, 
als die Darrow⸗Boote. Der genannte Schiffsrheder 
glaubt, daß die neue Art auch den Vorzug haben 
wird, ſich bei hohem Seegang beſſer zu bewähren. 


gende Ueberſicht der theils im Bau begriffenen, 


boot „Nr. 80“ a 9 Fran 3 Torder 
ift. „O. Oberwil“, 21 Kndten; Boote; „t. 


digen. Der ſofort zuſammenberufene Miniſter⸗ Pe, 


1 
| 


iniſter des Innern feine Entlaſſung genommen. 


Är 
> 


Madrid, 10. Februar. (Hirſchs T. B) 


— 


eine Audienz, in welcher derſelbe die Monarchin 


Pe» 


reichen Städten find die Geſchäfte zum Zeichen 3 


London, 7. Februar. Mr. Donaldſon, der * 
Direktor der bekannten Terpedo⸗Boot⸗Werft Thorny 


treter des „Daily Graphic“ feine Anſicht bezüg⸗ 


Hinrichtung der dier zum Tode verurtheilten 


＋ 


Die „Army und Navy Gazette“ knüpft hieran fol 


auf der Weichſel ſtarker Eisgang. Der Waſſer⸗ Breyer⸗Greifenhagen an Stelle des ausgeſchiedenen Karl Neuburger Berlin, Franzöſiſche Berlin, den 10. Februar 1892. 
5ſtand fällt ſchnell. Die Gefahr iſt beſeitigt. e nei een ein; — 8 bie Berjicherung für eine 151 Deutſche Fonds, oh — Mentenvrleſe. 
8 tolp Amtsgerichtsrath a. D. und Landſchafts⸗ von 0, ark pro Stück. 5 x Sal- u. 
—.— ge 5 ns „Tribe, Serbien. he a 5 au Stelle des —.— TVC 5 Perich en 29864255 Lee e . —— 
oten mehrere Torpedoboote von der Aquila⸗ Belgrad, 10. Februar. (W. T. B.) geſchiedenen Oberbürgermeiſters Stößel⸗Stolp; örſen⸗ Berichte. do. be. . 35, 98.30 5 | Wefpe-zitterfi. 2 % snR 
— ze 9 e Slupſchlica. Bei der fortgefegten Berat ung n Stadtkreis Stettin Stadkrath Dr. Dohrn an Poſen, 10. Februar. Spiritus tote) ie t 2 101208 Pee e e —— 


über die Suterpelfationen betreffend die Ausweis) Stelle des ausgeſchiede en Bürgermeiſters Gieſe⸗ „one Fuß 50er 62,40, do. lolo ohue Faß 70er F Sterteigald, , 8030 8 Aare, Men ae 157855 


reich: mehrere Boote von der Komet und Tra⸗ fung der Königin Natalie richteten die Deputir⸗ brecht; im Kreiſe Kolberg⸗Körlin Amtsvorſteher 4: 8 5 2 Berl. Stadt⸗Obl. 5½% 86 60 5 5 Lauenburg. Ntbr. 4% —.— 
banten Klaſſe, 20 Knoten; Torpedo⸗Boote, Klaſſe ten Ranko Taiſic, Pera Marimovic, Abafumovic Ledebur⸗Fritzew an Stelle des verſtorbenen e ea Buderde de. 9 eye Sn eee vo. 8 — 
„Falke“, 22 Knoten, Bereinigte Staaten: Tor⸗ und Veljekovic äußerst heftige Angriffe gegen die ſchulzenhofbeſitzers Ma ten⸗Degow. richt Kornzucker erl., von 92 Prozeut 19,35 S 25% 9340 c Preubiſche da. 4% 105,06 5 
kedoſchiff „Cuſbing 22 Austen, Argentiuien: Regierung. Der letzteren wurde eine ſchwere,. — Wegen geſchäftlicher Behinderung des ö En 3 . n 


E & 9 h N > exkl. Pr. 35 do. 4 vg Sͤchſiſche do. 4% N 
Verletzung der Verfaſſung vorgeworfen; an den bisherigen Geſchäſtsführers des Vereins Kredit⸗ agent ER a Heubenat. 1018 de. 10 5 7 150405 9060 0 8 22 10470 
Präſidenten Katic wurde die Aufforderung gerich⸗ reform Stettin iſt Herrn Joh. Dendelenburg Ruhig Brodraffinade ! 20 75 Brodraffinade ll. Kur. u. Neumärt 31% 28008 S 2101908 
tet, hierüber fein Gutachten abzugeben. Für a ehr Rai 1, die Geſchäſtsführung des 29,50. Gemahlene Naffinade mit Faß 29,75. e. 4 | babmäinleibe m mu 
een , 1, MEER ad, ou. Mes [BES 
= Ohzudker „ u 1 1 A „ do. 0 f 1 3200 Fi 
umfaſſende Sicherheitsmaßuahmen ergriffen; ing gen von Pferdebahnwagen während 18 per ehr 14 40 Gd. 1450 3 Pöbreng, vs: 2.2% 90,80 0 . dess enen e ens 
beſondere find auch Vorkehrungen zum Schutz don Sn stehe worden, aber —— ne März 14,65 bez, 14 67 5 » r., p er April 1 485 Pommerſche do, 9% 9,405 Staatd-Anleipegt,% 95.90 9 
des Skupſchtina⸗Gebäudes getvffen worden. In kommen Verſtöße dagegen vor und haben Uns 8 ver N 2 


Darto v Beo e, 22 Knoten. Chile: „Lynch“ 
und „Condell“, 21 Kuoten; mehrere Boote 
Glaura⸗Klaſſe, 22 Knoten. China: Torpedo⸗ 
Boot Schichauer Bauart, 24 Kueten. Däne⸗ 
mark: 2 Torpedo Boote, 22 Kuoten. Spanien; 
Torpedoſchiff „Deſtruktor“, 21 Knoten Torpedo⸗ 
Boote Raye⸗Klaſſe, 24 und 25 Austen. — Deulſch⸗ 
land hat mithin gegenwärtig noch die ſchnellſten 


do. do. 4% —.— Pr. Pram.⸗Anl. 8½% 156 50 5 
bez., 14,87½ B., per Mai 15,00 bez. u. B. — eee . 378, 101.906 Lend. g 1 v0 


Fahrzeuge dieſer Art im Bau. Deputirtenkreiſen nimmt man au, daß die Vor⸗ glücksfälle zur Folge. Beſonders bei der gegen⸗ Sac 2° 33% 8 Leine unn Bren e850 6 
London, 10. Februar. Eine Depeſche aus —.— in = Skupſchtina ben "voriefiern und Sn Witterung ſollte man nur an den Halte⸗ 8 10. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Lathen e, % = ect , 2780 5 
Waſhington maldet, daß Blaine im Begriff ſtebe, geſtern eine Kabiuetekriſis oder wenigſteus den ſtellen und zwar erſt aufſteigen, wenn der Wagen treidemartt. Wet zen hieſiger lolo 23,00, ſtreuide fonds, 


fein Amt als Staatsſekretär niederzulegen. Für 
dieſen Fall hat der amerikauiſche Geſandte in 
England, Lincoln, die meiſte Ausſicht, fein Nach⸗ 
folger zu werden. 


Nußland. 


Die Hungersueth in Rußland verſchlimmert 
ch, dem Spezial⸗Vertreter des „Daily Graphic“ 


Mücktritt des Miniſters des Innern Ejaja herbei⸗ hält, denn die Fahrſtraßen haben jetzt ſehr viele dender lo⸗d 22 Ära 208 Argentine u ö „ 

führen wien, Jm raditalen Klub wunde mehr- Nate Stellen, bei deren Beitreten mau unwill⸗ Wil 20.0 u erg 640 25,00 gie e ate eu 2 
jach der Wunſch geäußert, daß bei dieſer Ge⸗ fürlich auspleitet und zu Fal kommt. Geſtern fremder loko 24,75, per März 21,90, per Mai] Alete 596 use . 1. 6. 1815 —— 
legenheit die Rabinetsfiage endgültig gelöſt werde. Mittag ſpraug wieder der Tiſchlermeiſter P. aus 2190 Hafer hieſiger lolo 15,00, fremder Late ſde Hut. 3% —— e. 20. 18004 880 
Die Zahl der raditalen Diſſidenten, welche ent⸗ Giabow während der Fahrt in der Nähe des ——. prüböl lolo 62.00, per Mai 57,20, Jtenſa dente 5. sans [Se. Meine 878 403 70 5 
ſchleſſen find, nach Schluß der Debatte in dieſem Viktoriaplatzes vom Pferdebahnwagen, er kam per Ottober 56,40. — Wetter: Froſt. £ Miezican.nleipe 0%: 8320 90 76. (San 100.76 8 
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und wurde dieſer Wohlthätigkeit halber weit und miſſton im Repräſentantenbauſe mit einer Em⸗ Santos per März 68,75, per Mat 67,75, per Eiſeubauu- Stamm- Aktien. 
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in den daß fie die Kouderlirung des gegen Bullion emit⸗ Jäger hat der Verlag der Jagdzeilſchriſt „St. Peſt, 10. Februar, Vormittags 11 Uur ada 4% 7 40 Aneta. 3%, “ 
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der Großfürſt innerhalb weniger Wochen „aus 
SOPeſundheitsrückſichten“ eine laͤugere Reiſe ind 
Ausland unternehmen und auf feinen Poſten nicht 
mehr zurückkehren werde. Der Wiener „Polit. 


93,3 — 6,7, Kartoffeln 90,7 — 9,3, Milch 88,9 — denſelben zweifellos angeſichts der Erwerbung des des Geueralſtabes ein huldvolles Schreiben an Hupotheten · Certiſlcate. 
n Steifch und Reis dazu Waadt Geldes ein doppelt bober war. den Chef deſſelben, General von Staudt, und oge pe-, „rung Be 100) 6% 1001864 1 
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die Nachricht von der beabsichtigten Eruennung ſächlich jetzt in Frage kommt, daß Reis ein dilli⸗ Spandau, 10. Februar. Ein aus Berlin kaiser 5. d eee, oe de 8.8. % 
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Großfürſten, ſondern in denjenigen eines von ihm neſen ꝛc., fo würden fie bald einſehen, welch ein Staatsanwaltſchaft hat eine Belohnung von 300 Konſtautinopel, a sehn, 11800@ be b. n 110) 4.7108 f f 
begünitigten Funktionärs liegen werde. Dieſe geſundes, nahrhaftes und billiges Eſſen der Reis Mark für die Ermittelung der Milſchuldigen] dive ammeſtirte alle beim Aufſtande Arabi Paſchas CT 115 — 6400 12 wre 
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lichte, wurde drach ben Verlauf der bisherigen chen daran gelegen ift, ſich angeſichts der hohen Poſen, 10. Februar. Schloffergefelle Biſſen, W l 
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Nur allzubald ergaben ſich Reibungen zwiſchen 
dem Großfürſten und bervorragenden Perſönlich⸗ 
keiten Moskaus, zunächſt dem Metropoliten, da 
der Großfürſt, ohne ſich mit dem Letzteren ins Ein⸗ 
vernehmen zu ſetzen, Verſetzungen von Prieſtern 
der verſchiedenen Kirchen Moskaus vornahm, ein 
Vorgehen, gegen welches der Metropolit in einer 
Aud bei dem Großfürſten energiſchen Ein- 
ſpruch erhob. Die Folge war eine Beſchwerde 
des Großfürſten beim Zaren, welcher die Ver 
ſetzung des Metropoliten nach Kiew verfügte. 
Die Ma ung dieſes Kirchenfürſten rie in 
Moskau große Unzufriedenheit hervor. Es wurde 
auch allgemein bemerkt, daß der Metropolit in 
feiner Abſchiedsrede mit keinem Wort der kaiſerlichen 
Familie gedachte. Bald nach dieſem Zwiſcheufall 
ieß der Großfürſt mit dem Bürgermeiſter 

toskaus, v. Alexejew, zuſammen. Als die Equipag⸗ 
des Großfürſten eines Tages bei einer Fahrt 
durch die verkehrsreiche ſogenannte bg ne 
(Kiraigotod) durch einen Zug von mit Waaren 
bedeckten Wagen aufgehalten wurde, gerieth der 
Großfürſt in lebbaſten Zorn, ließ ſofort den 
Na zu ſich beſcheiden und ertheilte ihm 
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bleibt. Daun ſetzt man ihn in reichlichem gen a len zu 9 Monalen Gefängniß. Er dung aus Newport (Juſel Wight) hätte der noch Bergwerk und Huttenge ſellſchaften. 

atte im 


Waſſer auf ein ſtarkes Feuer und läßt ihn un⸗ j 5 ; . see Berzw. = 1126 8 
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ſchüttet man den Reis auf einen Durchſchlag N h inanzrath Lang, und „; a d. 8 i 

(be fat ee e eee e Gunter (Buime Sl 5 srage [eiläcikt, 4, 
auch dieſes völlig abtropft, und ſtellt ihn alt deren Verſchulden das Eiſenbahnunglück vom 1, dant des „Norddeulſchen Loy hätte er vaten Heros, . 130.15 8 | do. 20. e ee 
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die beiße Dfenplatte, durch gelegentliches Schwen⸗ iſt, zum ſolidariſchen Erſatz des vorläufig mit zu lichten, und hoffe, den Leck zu ſchließen. Fallg Juduſtrie-Paplere. 
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lauwarmem, zuletzt mit heißem Waſſer. Dann worden. S 1 85 un — 3380 80 
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thut man in einen gut ſchließenden Topf den Verſicherungsweſen. Belgrad, 10. Februar. Auch die heutige] Zire b us Home 0 
i 05 
@ 
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aſſen Waſſer.“ Man bringt die Maſſe ra ; i 5 101 f ö jeub 11 N 
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: Fe x n € — 91 wurden Kapital i man in Regierungs⸗ g Schering i 80 S 8 114,75 U 
den Befehl, die Fahrt von Laſtwagen durch die er be t 1 l. ige Stücke floſſenen 5 Jahren 1887 Charakter. Gleichwohl hält h a: 2 1m t.Bulc, L. B. 
Gyinefenfabt zu verbieten. Bürgermeiſter lere Buller 4 En eat vn f abſeits |Verlicherungen über die Gefammtjumme von Je“ | re an der Mnficht feſt, vaß die Debatte mit S ae , i de ee . ene 
jew begab ſich zum Großfürſſen, um ihm dere auf den Herd. Die Zubereitung auf dieſe Weiſe Millionen, im Jahre 1801 alt e Iner 02 Mil. iner der Regierung genehmen Litern ae 5 150@ | Biem en 12 14150 00 
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u 0 Rezepten ſind folgende: Die Herſtellung iſt eine : ft; 
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ſchievete ſich mit der Erklärung, daß er ſich leider und zweitens find die Herſtellungskoſten ſehr Mark. Der Geſammt⸗Ler 168,500 nahm mit 70 gegen 21 Stimmen, darunter bie | Neben. 
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nicht, dem Kaiſer über die Angelegenheit Bericht 
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reis die nahrhaften Beſtandtheile ganz verloren ſicherten 20,930,458 Mark als Dividende und aus dem radikalen Klub auszutreten. e uw 
N geben.  Wilchreis verteuert fich auberden noch npermiefen, Von dem Gejanimtvermögen der Miniſter des Innern werde gleichfals bemiffloniven, 

a ee erheblich durch den Zuſatz von Milch, Zucker und weſellſchaft, welches Ende 1890: 125,349,906 Newyork, 10. Februar. Nach Meldungen Bank- Discont. 

Es hat auch ſeither nicht an Konflikten gefehlt, 


Cauehl. Eine koſtſpielige Speiſe ohne den dieſem Mark bet 10 r ; ; . 
| P nue den DIEIG ug, entfallen 114,160,968 auf die ; at Padlewoki nicht „ Lombard I, € 
en en entſprechenden Nährwerth. Zu berückſichtigen iſt Prämienreſerse a ſonſligen Sicherheitsfonds aus San Antonie in Texas hat P ch n 

haupt nicht geeignet geweſen zu ſein, ihm 
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Belgrad, 11. Februar. Die Skupſchtina] St. Bag rg 


Wechſel⸗ 
Cours vom 


10. Februar. 


ferner, daß die Kartoffel von Weihnachten an der „Germania“ und 7,144,535 auf die Dividen⸗ Selbſtmord verübt, er ſoll vielmehr von ruſſi⸗ RR 


55 einer oft ſehr ſchnell fortſchreitenden Verderbniß iI. Neriſcher i⸗Agenten erſchoſſen worden ſein, umſerdam 8 Tage 12 — 
. * f : den⸗Reſerve der mit Gewinnanutheil⸗Verſicherten. ſchen Polizei⸗Ag a K 7 Monat 1 1 1 „ 85% 1 

— Bewohnern Moskaus Popularität zu er and fte a dean Ren 1 gut gegtere erhielten, ſoweit fie nach Plan B vers welche die Belohnung erlangen wollten, die auf Bun. 7 ne : i 125 un 9152 
Da der Zar feit dem letzterwähnten Falle wäre daher dringend zu wünſchen: 1. daß alle ſichert find, ſeit 1882 eine jährlich um 15 Padlewskis auf „todt oder lebend“ lautende Er⸗ rden J Net 1 1 11% 4 % 37 
Über das Walten des Großfürſten und fiber die Hausfrauen den Reis fo einfach wie Kartoffeln Prozent ſteigende Dividende, z. B. die 2 | greifung ausgeſetzt war. Die geheimen Papiere, pace s Tan. 4 22 ar 
demselben genenüber herrſchende Stimmung unter- zu bereiten verſtänden, und 2. daß fich die großen Verſccherten im Jahre 1890; 30 Progent, ien welche Padleweki bei ſich trug, waren bei Auf- min Sr 0 5 eh. 1 1 2: % wa 
richtet iſt, hält man es nun auch in Petersburger Maſſen des Volkes an den fo bereiteten, ſchmack⸗ 33 Prozent der einzelnen e dung der Leiche verſ e FE 907 HH 
Kreiſen für ſehr wahrſcheinlich, daß der Groß- haften Reis gewöhnten. an dieſelben 1892: 36 Prozent — . ek „„ % 32 8 
fürſt bald zurücktreten werde u 2.22.2000. |theift werden. 1 iel 3 Moden acc 19660 6 
ee, ——nn m De n | EMS 

Aus Hoftreiſen verlaulet, daß Großfürſt Geor Stettiner Nachrichten. Braunſchweiger 20 Thaler⸗Looſe. Die nächſte für Donnerſtag, den 11. Februar 1892. Gold- und Vaplergeld. 


der, der Sohn des Zaren, ſich nach Paris 
Een er ” Nute lh über ſeinen Ge⸗ 
** tszuſtaad zu Rathe zu ziehen. 
ö er 10 x | g 10. Februar. Seit geſtern iſt 
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? „ Für den pommer⸗ Ziehung findet am 1. März ftatt. Gegen den Etwas wärmeres, vorwiegend trübes Wet⸗ Pucaten per Stud —— Engl. 
ſchen Pein 8 Wgende Nate oursverluſt von ca. 35 Mark pro Stück ter mit geringen Niederſchläge und mäßigen mofte ee 222 | 
ftattgefunden ; Im Kreiſe Greifenhagen Landrath bei der Auslooſuna übernimmt das Baukhaus lichen Winden. Dollar —— 
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Juriſt. Barcan 


Marcella Grace 
von R. Mul holland. 


Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


4 Nacddruck o rboten. 


Zu ſterben? Ausgeſchloſſen fein vom Sonnen- 
licht, vom Hanche der Luft, von allem ferneren 
Bewußtſein ihrer Liebe; für immer ihrem An⸗ 
geſicht entrückt und taub ihrem Rufe. Nicht ein 
einziges Band, das ſie im Weltall noch anein⸗ 
ander kettete. Weshalb hatte er dieſen beſeligen⸗ 
den Trank der Liebe erſt koſten müſſen, wenn 
das Schickſal ihm ſo ſchnell die Schale von den 
Lippen nahm? 

Und was war denn das Leben, deſſen man ihn 

unwürdig hielt ? Leben, Freiheit — die Fliege 
welche . feinem Kopf ſummte, hatt 
Beides. Während er dem Fluge des Inſektee 
folgte, empfand er, daß das Leben an ſich für ei: 
athmendes Weſen etwas Entzückendes ſei. En 
dachte an den Adler auf dem Felſen in Jniſcheen 
und an die Droſſel im Garten von Schloß Crane, 
—— an die glücklichen Möven, die im Sonnen⸗ 
chein auf den Wellen tanzen. Selbſt der Wurm, 
welcher nach dem Regen unter den feuchten Blät⸗ 
tern bervorkriecht, erfreut ſich der Freiheit und 
des Lebens. Voller Reue gedachte er der vielen 
wilden Vögel, welche ſeine Flinte der Wonne am 
Daſein entriſſen, und er haßte ſich ſelbſt für 
dieſen Mord. Gott hatte Allem das Leben ge 
geben und Gott allein durfte es nur neymen. 

Er betrachtete ſeine eigene Hand, die kräftige 
Rechte eines Mannes, voller Muskeln und Seh⸗ 
nen, er dachte an die feinen Nerven, welche die 
Finger zu tauſend verſchiedenen Verrichtungen ge⸗ 


ſichlle 


Am 18., 19. und 20. Februar 1892. 


ſchickt machen. Auch fie waren dazu beſtimmt, 
ſteif und kalt zu werden und vielleicht binnen 
Kurzem in der Erde zu vermodern. 


Inzwiſchen war es in der Halle dunkel gewor⸗ 


den, obgleich auf dem weiten Felde, welches Kil⸗ 


mainham umgab, noch die Dämmerung lag. Ein 
Vogel, welcher auf ſeinem Heimwege in den 
Wald vor dem Gitter von Bryau's Zelle einen 
Ruhepunkt geſucht, begann ſein Abendlied. 

Was iſt es, das uns in dem Geſange eines 
Vogels an die Unſterblichkeit mahnt? Während 
zer Gefangene den ſüßen Melodien der lleinen 
Kehle lauſchte, löſte ſich die Verzweiflung feiner 
Seele, und die vom König Da id geſprochenen 
Worte: „Fraget nach dem Herrn und nach ſeiner 
Macht, ſuchet ſein Antlitz allewege,“ kamen ihm 
in's Gedächtniß. 

Als der Vogel fortgeflogen war, legte Bryan 
ſeine Hand auf die Augen und er ſchämte ſich 
der Thräne nicht, deren Zeuge nur der Himmel 
war. 


Kapitel 21. 


Auf der Anklagebank. 


Der in Irland ſo bezaubernde Herbſt mit 
ſeinem Vogelſang und dem thauglänzenden Far⸗ 
benſpiel des Laubwerkes unter dem in weiches 
Grün gekleideten Himmel war dem Winter ge⸗ 
wichen, und die kurzen, dunklen Tage hatten den 
Adel Dublin's aus der Nachbarſchaft in die 
Start zurückgebracht. Der bevorftehenden Gerichts⸗ 
verhandlung wegen des an Ffont verübten Mordes 
wurde mit regem Intereſſe entgegengeieben, na⸗ 


Thatſache, daß der Angeſchuldigte ein Edelmann 
war, das allgemeine Intereſſe, und das vornehme 
Dublin hatte ſich Etwas zu erzählen, während 
es feine Fenſter ſäuberte, die Spitzen⸗Vorbänge 
aufſteckte und keine Blumen an die Scheiben 
ſtellte, weil es dieſe freudliche Gewohnheit als eines 
der hübſcheſten Anzeichen civiliſirten Lebens ver⸗ 
achtet. Der Grund hierfür dürfte ſchwer auf⸗ 
zufinden ſein, weil die Iren ein gemüthvolle 
und die Schönheit liebendes Volk ſind. In är⸗ 
meren Häuſern der Umgebung der Stadt, ja 
ſelbſt in ganz verfallenen Hütten, trifft man 
häufig einen überraſchenden Blumenreichthum an 
den Fenſtern, aber die Paläſte der oberen Zehn⸗ 
tauſend laſſen ſich einen ſolchen Verſtoß gegen 
den guten Ton nicht zu Schulden kommen. Eine 
zufällige Ausnahme beweiſt nur die Regel, und 
das Auge des Fremden ſegnet förmlich das In⸗ 
dividuum, welches das ſtarre Geſetz: „Wenn 
Dein Heim ehrwürdig ſein ſoll, muß es düſter 
und unheimlich ausſehen“, durchbricht und die 
kalten, nackten Manern mit einer Handvoll farben⸗ 
prächtiger Blumen ſchmückt. 


Die lange Zeit zwiſchen jenem Herbſttage, 
an welchem Bıyan ihren Willen, ſich ihm zu 
opfern, beſiegt, und dem für die Gerichtsver⸗ 
bandlung angeſetzten Tage, hatte Marcella zum 
größten Theile, an einem heftigen Fieber erkrankt 
im Bette zugebracht, von dem ſie, wenn auch 
hinfälliger am Körper, ſo doch ſtärker im Geiſte, 
aufgeſtanten war. Sobald die Kriſis ihrer 
e überſtanden war, batte ſie das den 


— 


Verdacht gegen Kilmorey beſtärkende Zeugniß 
abgelegt. Vergebens hatte fie gehofft, durch ihren 
Tod davor bewahrt zu werden. Sie war ſjedoch 
nicht geſtorben, und das Aergſte, was ſie thun 


mentlich von ſolchen (und in welcher Geſellſchaft konnte, hatte ſie nunmehr gethan. Jetzt ſuchte 


wären dieſe nicht zu finden 2) die an dergleichen 
ſenſationellen Ereigniſſen ein bedauernswerthes 
Vergnügen haben. In dieſem Falle erhöhe die 


25. Cölner 


Dombau- Lotterie. 
Preis des Looses 3 Mark. 


Winne 
1 à 75000 

1 „ 30000 

1 „ 15000 
25, 6000 

5 „ 3000 
12 „ 1500 
50 600 
100 „ 300 
1000 „ 100 
1000 „ 30 


2172 Gewinne — 


Gewinne 
Mark 1 à 


75000 1, 
80000 1, 
15000 1 
12000 
15000 
18000 
30000 ö 
30000 400 „ 
1000002500 „ 
50000 50 im 


3750003284 Gewinne = 
Original-Loose a 3 Mark (Porto und Liste 30 Pfg. tra). — Drei Original-Loose sortirt für 


Preis des 
598000 
20000 = 1 
10008 = 


ne ſoviel wie möglich ihre Kräfte wiederzuge⸗ 
winnen, damit fie nicht durch eine leicht mißzu⸗ 
verſtebende Schwäche den Glauben erwecken könne. 
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Am 6. und 7. April 1892. 
. Freiburger 
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15 5 Bryan im Innern ihres Herzens für 
uldig. 3 


In den erſten Dezembertagen öffneten fich die 
Räume des alten Gerichtsgebäudes in der Green⸗ 
Straße zu der Verhandlung gegen Bryan Kil⸗ 
morey und ſeine vermeintlichen Mitſchuldigen. 
Ehe gegen Kilmorey verhandelt wurde, kamen 
zwei Männer, Fenier, an die Reihe, welche obne 
Schwierigkeit der Beihilfe des Mordes über⸗ 
führt und zum Tode verurtbeilt wurden. Zwei 
Andere derſelben Bande hatten ihr Leben dadurch 
gerettet, daß ſie als Kronzeugen auftraten und 
ſomit die Hauptbelaſtungszeugen gegen Kilmorey 
wurden. Es war ein regneriſcher Morgen, an 
welchem eine ungeheure Menſchenmenge, Männer 
und Frauen aller Geſellſchaftskaſſen den Gericht 
aal füllten, um ihre Neugierde, Bryan Kilmo⸗ 
ey auf der Auklagebank zu ſeben, zu befrie 
digen. 


Am Richtertiſche ſaßen zwei Richter, der Eine, 
ein kleiner Mann mit ſcharfen Augen und fabler 
Geſichtsfarbe. Er war nicht beliebt, denn er 
ſtand in dem Rufe, ein überarofes Beſtreben zu 

aben, jeden Angeklagten verurtheilen zu können 
Der Andere war ein großer, rubiger, würdevollen 
Herr, mit einem ſchwer zu beſchreibenden Aus⸗ 
druck in ſeinen Zügen welcher zu dem Gedanken 
eranlaßte, daß er ſtets bereit ſei, einen Ange 
ſchuldigten zu retten, wenn es ihm nur irgend 
möglich war, und daß, zwar er gezwungen, einen 
harten Ur beilsſpruch zu fällen, dies für ihn 
ſelbſt ein ſchwe er Schlag zu ſein ſchien. Mar⸗ 
cella, welche tief verſchleiert in einer Ecke des 
Saales ſaß, dünkten beide Richter mit ihren 
langen, grauen Perrücken und den Hermelinen 
Nichts zu fein, als zwei Wölfe in Schafskleidern. 


Fräulein O' Donovan hatte neben Marcella 
Platz genommen und tauſchte vertrauliche Grüße 
mit ihren foſhionablen Freunden aus, welche 
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wiederholt ihre Augengläſer auf das bleiche 
Geſicht der Erbin von Diſtresna richteten. Man 
war darin einig, daß Fräul in O'Kelly einen 
ganz unnöthigen Aufwand mit ihrem Jutereſſe 
für den Gefangenen trieb, es müßte denn ſein, 
daß fie wirklich, wie das Gerücht behauptete, 
mit ihm verlobt ſei. Doch dies war zu thöricht, 
um Glauben zu verdienen. Kein Mädchen würde 
ich an einen Mann feſſeln, der feiner Verur⸗ 
theilung als Mörder entgegenſab, am wenigſten 
aber ein ſolches Mädchen, wie Fräulein O' Kelly, 
welcher die ganze Welt zu Füßen lag. Doch, 
wie dem auch ſein mochte, wie ſie dort ſaß mit 
geſenkten Blicken, die fie nur von Zeit zu Zeit 
auf den Gefangenen richtete oder mit ſtolzem 
Ausdruck über die Menge ſchweifen ließ, bildete 
ſie eine höchſt intereſſante Figur in dem Drama, 
sein die Rolle, welche fie ſpielte auch vorläufig 
noch unverſtäudlich war. 5 

Der Angeklagte ſtaud leicht vornüber geneigt 
nit verſchlungenen Armen auf feinem Platze, 
Mit Ausnahme der Spuren geiſtigen Leidens 
welche ſich auf ſeiner Stirn ausprägten, ſah er 
aut aus, und feine Miene war diejenige eines 
Mannes, welcher wohl weiß, ſeinen Widerſachern 
tapfer gegenüber zu treten 7 

Sir Nuaent Fitzgerald eröffnete die Verhand 
lung als Staatsanwalt mit einem ernften Hin 
weis auf die Lage des Angeklagten als Edel⸗ 
mann und Grumbbefiger und ſprach von feinen 
Vater deſſen ſich noch Manche unter ihnen als 
eines wegen feiner geſellſchaftlichen Vorzüge hoch⸗ 
geachteten Mannes erinnerten. Er jelbii (Nugent 
Fitzgerald) babe den verſtorbenen Herrn Kilmorey 
gek unt und er ſei dem Himmel dankbar dafür. 
daß fein alter Freund dieſen traurigen Tag nich' 
mehr erlebe 


(Fortfegung folgt.) 


Am 28. und 29. April 1892. 
6 Marienburger 
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uud Liste beizufügen. P Per Versandt der Loose erfolgt auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


Stettin, den 6. Februar 1892. 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf die dieſſeitige Bekanntmachung 
vom 26 v Mts. wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß das Pferd des Maſors von Stern, 
Berlinerthor 6, von der Bruſtſeuche geheilt iſt. 

Königliche Polizei⸗Direction. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 

Zur Verdingung der Speiſeabgänge im hieſigen 
Juſtizgefängniſſe für die Zeit vom 1. April 1892 bis 
31. März 1893 iſt Termin auf 
Mittwoch, den 17. Febr. 1892, 


Nachm. 4 Uhr 
im Infpectiongblzean, Eliſabethſtraße 28, anberaumt. 
von Spelſenbaßerken, mit der Aufſchriſt „Abnahme 
ine an den G augen“ find bis zum genannten Ter⸗ 
mine den Ge äugnißinſpektor Reeker einzureichen 
— Aud. a vun Vormittags von 9 bis 12 
ri on 4 bi a 5 
bürean eingeſehen werden. bis 6 Uhr im Inſpections 
Stettin, den 6. Februar 1892. 


Der Erſte Staatsanwalt als Gefängniß⸗ 
Vorſteher. 


Kirchliches. 
ze der Schloßlirche: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der 
Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 


Grabow, Breiteſtr. 3 p. 
W. Hartwig, Juſtiz⸗Anwalt 
m Königl. Amts⸗ u. Landgericht, Stettin. 

Klagen, Eingaben, Rathertheilung pp. 
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Lebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaſt zu Stettin. 


eee Ende Januar 1892: 168.506 Policen mit.. 442. Millionen Mark 
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Ich wohne jetzt Bellevne⸗ 


N 
ſtraße us, Bäckerbergecke, 1 Tr. 
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Dr. Freyer, 
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Die Direktion. 


| Postschule Stettin. 


Alleinige Anftalt, deren Schüler die Poſtgehülfen⸗ 


Prüfung beſtanden haben. Anmeld. zu Oftern nimmt 
an Dir. Jaskowski, Sprachlehrer, Lindenſtr. 26. 


Darko ſche Begräbnißkafe 


zu Stettin. 
Ordentliche General⸗Verſammlung Sonnabend, den 


Heute, Donnerſtag, Abds. 8 Uhr gr. Ritterſtr 7, I. 27. Februar er., Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn 


ortrag 


Lange, Breiteſtr. 7, part. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Mittheilung des Reſultats der Verwaltung von 1891 
und Decharge⸗Ertheilung. 


den Inhabern hiermit zum 1. 
Die Auszahlung derſelben erfolgt 
in Berlin 

bei der Bank für 


ndel und Induſtrie, Schinfelplak Nr. 3, 


Laut notariellen Prolofolls vom heutigen Tage find die nachſtebenden Pfandbriefe verlooft, werden 
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in 4 an unſerer Kaſſe. 


& 5 % rückzahlbar zum Nennwerth: 
Serie A. über 3000 Mk. 


a 4½ 9. 


435 501 623 781 741 


5 E. über 150 Mk. rückzahlbar mit 165 Mk. Nr. 67 119 161 171 180 186. 
tettin, den 8. Februar 1892. 


National⸗Hypotheken⸗Eredit⸗Geſellſchaft, 
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Nichtmitglieder können theilnehmen. Der Vorſtand. Jebrnar 1892. 
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2. Wahl eines Vorſtands⸗Mitgliedes. 
Stettin, den 


=; Hiermit die traurige Nachricht, daß meine ſorgſame 
egerin und Wirthin, die Wittwe 


uguste Ostenbrügge ss. wann, 
ute Nachmittag 4½ Uhr nach kurzem Leiden ver⸗ 
ſchieden iſt. Die Beerdigung f. Freitag, 12. Februar, 
achm. 8 Uhr von der Pommerensdorfer Leichenh. a. ſtatt. 
x Gunkel, 
> Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs Sekretär. 
— Stettin, den 9. Februar 1892. 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Hermann Maerker 
JWolgaſt]. 
Geſtorben: Herr Hermann Köhn Wer Herr 
Guſtab Knuth [Wolgaſtl. Herr Carl Wolter [Lanzig!. 
ee Wilhelmine Krüger geb. Struck [Corswandt!. 
rau Aronsbach geb. Davidſohn [Cröslin!. 


O. Willrath, 


Kl, Domstrasse- und Rossmarktstrassen-Ecke, 


Ausverkauf, 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1892 über 


Pflanzen und Samen jeglicher Art 


ſind ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Bürſtahe lo. Peter Smit & Co., Hamburg. e 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Verzeichniß 


7 27 a . 
intereſſ. Bücher gratis, 


Carl Glogau, Hamburg. 


“Webers Postschule, Stettin.; 


ſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Horner denſch ande Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr. 12 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
Ein feines, nachweislich rentables 
Cigarren Geſehäft uk 
hierſelbſt, in beſter Geſchäftsgegend, ſoll Umſtände halber 
ſofort billig verkauft werden. Diesbezügl. Mitthei⸗ 
Lungen unter Chiffre M. R. 100 an die Exped. d. 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Ein großes, flottes 
Reſtaurant 


iſt zu ſofort mit vollem Inventar abzuſtehen. 
Offerten unter C. J. poſtlagernd Greifswald. 


Di 25. Kölner br 
Dombau- Lotterie. 


Ziehung beſtimmt 18.—20. Februar. 
Nur baare Geldgewin e. 


75000, 30000, 15000 dc. 


Kleinſter Gewinn 50 Mik. 


Original⸗Looſe à 3 Mk. 


Halbe Antheile Mk. 1,75. 
Porto und Liſte 30 Pfg. 


Berlin C. 
D. Lewin, Spandauerbrücke 16. 5 


ee 
Model 


2 1 
Hufeisen-H-Stollen «(Patent Neuss 
Stets scharf! Kronentritt unmöglich; 

Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen, 


). 


Preislisten mit Tausenden von Zeugnissen gratis und franco. 
Patent -Inhaber und alleinige Fabrikanten; 


Leonhardt & Co.,“ 0. 


e. Molanike 
S 9 


Uhrmacher, 
Jalkenwalderſtraße 16, 
empfiehlt goldene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


G. Stresemann, 
Nachf. Franz Hampe, Juwelier u. Goldarbeiter. 
5 empfiehlt ſein Lager in: 

Gold-, Silber⸗ u Alfenide-Beſtecke, Trau⸗ 
a ringe in Gold von 3—30 ME. 

Atelier für Neuarbeit und Reparaturen. 
5 | Spezialität: Schützenorden, ahnennägel, Vereins⸗ 


Extrait double mit gothischer 
Grün-Gold-Etiquette 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung 
des einzigen ersien Preises auf der 

Ausstellung in Köln 1875. 
FERD. MÜLHENS 

Glockengasse 4711 

KÖLN. 


D. Jassmann. 


14 Reifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Semdentuche, ¼ breit, in guter Waare . Meter 30 Pf. 
Dowlas, ¼ breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet. Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 5,00, 
5 6,00, 7,00 und 7,50. 
A Nenforce, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Meter 73 Pf. 
Dowlas und Leinwand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 
(1 Laken 1 M. 80 Pfg.) 
Dammaſt⸗ Handtücher, / E. breit, 2 E. lang, Di. EM. 
Damenhemden, ſauber genäht, von ſchwerem Hemdentuch 1 M. 28. 
9 mit Beſatz . 1 Mk. 50 Pfg. 
Neue Muſter in Drell und Inlett (Bettbreite) 
in beiten Fabrikaten äußerſt preiswerth. 


Feſte Preiſe. 1 


abzeichen. 
„ Fr Steltin, Beutlerſtraße :. 


Zur Einsegnung | Beil All Laue 


empfehle ich außergewöhnlich billig: BR 4 7 14 2 
Schwarze Cnehemirs hop). breit 60 f, nur vorzüglichſte Böhmiſche Qualitäten. 
Schwarze und farbige gemusterte 
Cachemirs „reine Wolle“ 80 


* 
e e Kerben , Neuſte garantirt | 
. gestlekte grins N di 2 R 2 [ tt 
= 5 7 ’ 
„ u CE 1 erdichte Bettinlette. 
languetten in allen Farben 3,00, 4,00 u. 5,00 % Nähen [ ammtl. Zulette kofl enftei. 
Damen-Hemden nit und ohne Beſatz 


Weisse Unterröcke mit Stickerei. 
aus beſtem Hemdentuch 1,00, 1.25, 150 % Spezialität des Geſchäftes: 
Damen-Passen-Hemden mitStickerei. 


L den fl Wie] 
am Heumarkt. jeder Art. 


Muminium-Schlüssel B _ _ ,Compiette | 


Kölner 


Dombau-Lotterie. 


Ziehung 18. Februar er. 
und folgende Tage. 
Hauptgewinne: mi 


75000 ll. 30000 fi. 15000 M.ete. 
Originalloose à 8 M. 


Porto und Liste 30 Pfg. 


J. Eisenhardt, 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 49. 


Flanell - Unterröcke mit Hands 


Hlerrschafls-Verkaul. 
Eine Herrſchaft, alter Sitz von ca. 7000 Morgen mit 


2500 Morgen theils ſchlagbare Forſt in Weſtpreußen 
un der brandenburgiſchen Grenze gelegen, aus 2 Rit⸗ 


desangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen : 


Bollhagen in Halbleder zu 2.50 A Porst in Halbleder zu 2,50 4 


tergütern beſtehend, mit Schloß, großer Brennerei, desgl. in Glanzleder zu 3,00 46, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 J, N : 
Schneidemühle, Schönen Gebäuden und werthvollem In⸗ desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ find auffallend leicht, bleiben ſtets filber: Braut- Ausst allım en 
ventar an 2 Chauſſeen, 3 Kilometer vom Bahnhof, 1 desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 , weiß und find (6. wid rſtandsfähig 5 J 4 K N 


Stunde von Kreisſtadt, ſoll bei geordneten Hypotheken 
für Mk. 760000 bei Mk. 200000 Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Emil Salomon, Danzig. 
Einjähr. Ber. — Briefl, Unter. 
BauſchuleStrelitz i. M. 
Eintritt jeden Tag. 
Bauſchul⸗Pir. Hittenkofer. 


goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, 


desgl. eleganteſte zu 4 —8 46, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. in Sammet von 5 %, bis zu 15 A. 
4. und 4,50 % 


besat. in Chagern d. 5 4 0 Mn. 7 Militärgesangb ücher 
3 Bene 1 in in Calico und Lederb än den 

n mit neuen ie: 
ers SM, bis 5 15 . Spruchbücher in reicher Auswahl. 


desgl. m Sammet m. reichen Beſchlägen in] J; 5 i 
er d. neueſten Muſtern bis zu 15 „| Bibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadellofeite Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann 
| 
| 


eiſerne Schlüſſel. In verſchiedene. ! Größen 


e Großarligſte Auswahl. 
A Schwartz, | Beeilſte bee Waaren 


ö und 

Gr. Domſtr. 238. 3 weile als durch 
irgend welche Concurrenz 

Coecos⸗ und wollene geboten. 


Cäuſerſloſſe l Gehr. Aren, 


zum Belegen für Treppen und ganze | 
Be, | Breitestrasse. | 


ä — 


7 . erth. Anf. und Vorgeſchr. 
Auer 
i Freiwillige Verſteigerung. 

I 


Br 

Am Freitag, den 12. und Sonnabend, den 13. 
Februar, Vormittags von 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von ½3 Uhr ab verkaufe ich Hohenzollernſtr. 8, 
B Tr. aus dem Reſtaurateur Krappe'ſchen Nachlaß: 


1 Parthie echtes Porzellan-Geſchirr, 
als: Teller, Bratenſchüſſeln, Kom⸗ 
pottieren, Schüſſeln, Taſſen, Ter⸗ 
rinen, Cabarets, Weingläſer, eine 
Parthie Küchengeräth, Möbel, als: 
1 nußb. Ausziehtiſch, 1 Plüſchſopha, 
6 nußb. Stühle, 1 Etagere, 1 mah. 
Kleiderſpind, Waſchtoilette mit. 
Marmorplatte, 1 Eisſpind, Bett⸗ 
ſtellen, Betten, Hirſchgeweihe und 
Rehkronen, 1 Lampe und 1 Papier⸗ 
korb aus Damhirſchgeweih, 

am Freitag, Vormittags 11 Uhr: 
1 Pianino u. 1 nußb. Büffet, 

am Sonnabend, Vormittags 11 Uhr: Re 
eine Parthie werthvolle Oelgemälde, 7 
darunter (Kaiſer Wilhelm J. und 
Kaiſer Friedrich in Lebensgröße, 
Knieſtück) 

und verſchiedene andere Sachen und Wirthſchaftsgegen⸗ 


ſtände gegen Baarzahlung. 
Penning, Gerichts vollzieher. 


Wollene und Gummi⸗ 


5 TEE \ 
1 
Ti Ich N E ch E N aller er MB Ben | 


a R. Stahreit, Uhrmacher, Papenſtr. 2. 
ligſten 
halte in größter Auswahl zu billigſt Jeder findet ſofort Stellung. Fordere Stellen⸗ 


Preiſen empfohlen. Courier, Berlin⸗Weſtend. | 


ee... | Ber Für mein Manufaktur und Materialgeſchäft 
Paul Lindenber ſuche ich unter günſtigen Bedingungen 
3 | einen Lehr! EL 


R Laſſan, Regbz. Stralfund. J. B. Cohn. 
obere Breiteſtraße 68, Ein junger Brauer findet in un⸗ 
Ecke große Wollweberſtraße. 


ſerer Mälzerei en Stellung. 
Treptow an. Toll. 
Marzipanbruch Pfd. 1 ME. Vexeisbrauerei Ferd. Heise & Co. 
N i it 30 % Savital 
Chokoladenbruch Pfd. 1 Mk. Existenz — bochlohneie Nabri⸗ 
mit und ohne Creme 5 kation möglich. Abſolut riſikelos. Beliebig vergröße⸗ 
Pfefferkuchenbruch Pfd. 50 Pf. rurgsf. Tägl. Verbrauchsartikel. Viele Atteſte bereits 
40 Pf. eingerichteter Fabriken. Prospect gratis sub: „Fa⸗ 
Vonbonabfall ern 7. | pritation 30” d. d. A. Erbed. B. Kuri, Hamburg 6, 
— ˙ ˙Amm—m r VRIEKTEFE DEI 
L. Karlowsky, Nur noch kurze Zeit geöffnet! 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 
We eee 
Glückſtädter Dörrgemüſe, 


unübertroffen im Geſchmack von hervorragenden Chemikern empfohlen, und 


Glückſtädter Gemüſe-Conſeruen 
iii (Eroſen, Bohnen, Spargel ꝛc.) REIZE 


aus der Fabrik von 


Leydecker& Wrede, Gückstadschs, 


find ſehr zu empfehlen als beſter und billigiter Erſatz für friſche Gemife. 
Ausführliches Preis-Verzeichnif gratis und frank 


1 } . 28 Er 
TE PEN, N N 2 ö n 


O. 
n 
“u 


e e e e e 92 große Domſraße 11 und 15. 0 f | 
esse  & Daimler-Motore u. Motor-Fahrzeuge. Hizewer-Scunuretsorstisersuscr Eppmanms Panoptieum, 
meiſter einſtellen, und ſuche einen Kollegen zur Ueber⸗ =, . 5 f 8 Bi de Nofßimarktſtr. 16. 
nahme meines Geſchäfts nebſt Rüſt⸗ und Handwerks⸗ =: 2 “4, 2 tuards 334 Abtheilungen. 
zeuge. om” Spezialität: Motor hoote. 3 in Nußbaum und Eichen billigſt (Theilzahlung geſtattet) Eintritt 50 5. Ander 25 Pf 
Näheres in der Exped. d. Bl, Kirchplatz 3. 2 2 5 5 n = Den Bogislavftrahe 12, am Vismardvlak. Vereinsbillets find in allein Geschäften gratis zu haben. 
IN Be; „Kein Keſſel, kein Anheizen, iets etriebsfertig. —Gummi⸗ Artikel ä rer en 0 1 
besorgen 8 Sicherer, gefahrloſer Betrieb. aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis Sleltinel ladlttheater. 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrockt AN Keine Hitze, weder Rauch noch Ruß. 6 und franko. A. H. Theising in Dresden. Sonne 
Berlin W. Friedrichstr. 78- a Meyer & Remmers, Hamburg. 7 0 | Rovität: r. Zum 11. Male: m Novität! 
\ Vorzüglichen = Ertl ie der — Janbir für Gegenftänd Serbrochene, cbeften mit Großſtadtluft. 
alten echten Holländer zu n r Plüss-Staufer’s Universalkätt. . A 7. TREE 
4 


Nur ächt und bil o rege, Droguengeſchäft. | Bellevue-Theater. 
| 


u 14 21 f 2 7 — N 2 22 er un 2 0 2 * DEN . Kr: ah 2 — — ner — 
5 delicaten alten Limburger 5 N. 5 M d b I Empf. echt Tyroler ei Guammi-Artikel Direktion: gm eg | 
| N > — N 1 1 Ar. N 1 (de. Y 92: 
2 5 ſowie ſehr ſchöne 2 een ag ed. Ziegen-Kase, | bester Qualität er Pein W, Anhalter 1. Anna Führing vom Großherzogl 
Mainzer U Harzer Käſe Wein⸗Sauerko U * Eier, & Mandel 16 Stück, 85 Pf. a ‚Leopold Seine gratis und fronko, 34 Hoftheater zu Maunheim: 
8 { ' J. Dittmann, Milch⸗ und Butterhandlung, | _— _ — ——— en Hedena. 
empfiehlt in ſchöner weißer Waare Bugenhagenſtr. 14, Ecke Löweſtr. Eintauſend Clt gute Daberſche iel ! { 
Fernſprecher P 8 ſiehlt eb be 58 N Trauerſpiel in 4 Akten von Grillparzer. 
528. aul Muth empfieh 2 volle Bügeleiſen und Weſten zu verkaufen. f S Auna Führing a. G. 
7 Paul Muth Aibreenel Pafſanerft. 5, 4 Tr. |Efkartofeln zu verkaufen . * 2 
Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke. f 9 :! —.. Duni: 0 = ent s 6½ Uhr: Concert im Saal. 
Ausgabe meiner eigenen Rabatt⸗Sparmarken zum Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke.] Eine Parthie zurückgeſetzter A. Geske, Lubow, Kr. Neuſtettin. . 5 
7)7FFFCCCCC ˙ .. ͤ— ee . . 1D. Behrunn Haba: 
E et 8 . E = Verkauf a wie lt ae a e Lindenſtr. 24, 4 Tr. 1. Novitüt. Zum 5. Male: Novitkt. 
5 . — — fätteifen, Petroleumkocher, Reibmaſchinen, Rohrklopfer, Ein großer 7 ; Fran Mangel an 
N F . Bumke son alten Dachfteinen, Latten, Touche lack. Zinkeimer 2c. ꝛc. ſtehen zu jedem an⸗ Naum 1 kur Bed Weenft. 1,2 2 Der Tanzteufel. 
8 Oberwiek 76—78 ? Ofen, Thüren und Fenſter im \nenmbaren Breite sum Verkauf, Eine Kanarienzucht verkauft 5 Reibed anz. Dir. E. Schirmer. 
J. P. Degner. Fuhrſtr. 16, v. 3 Tr. Laura. Elfe Vauberger, 


. offerirt alle Sorten Brennm aterialien billigſt. Peterhospital am Kloſterhof. 


